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n-.t2.fJ~~Mder Beilage~ zu l~~~:~enographischcn Protokot~ 
DER BUNDESMINistER X]T l r: ".,,~ I ,np':: ~;, Ae -------

!<'UR UNTERRICHT UND KUNST . 1 .... es_t_oe!.JU!·o~pe •• o ... 

Zl. 010.175 - Parl/73 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

10iO vi i e n 

Die schr·iftliche par larr.entarische 

Anfrage Nr.1374/J-NR/73, die die Abgeordneten Dipl.-Ing. 

Dr.I..BrrNER und Genossen am 10 a Juli 1973 an mich richteten: 

b~ehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) bj.s 3) Der Entv!U;:-f für die 

Novelle zum Schülerheihilfengesetz wird noch :i.rn .Jahre 1 ~73 

fertiggestellt werden. Da für die Bedürftigkeitsfest.stellung 

(abgesehen von den Schiitzungsfä.llen) das EinkoIilJUen frühestens 

des vergangenen Kalenderjahres maßgeblich ist, kornmen die 

Bestinrrnungen des .Einkonunenssteuergesetzes 1972 für das 

SchUlerbeihilfenrecht frühestens mit 1. Jänner 1974 zur 

\ürkung i dies jedoch auch. nur in den Ausnahmefällen: in denen 

der Antrag verspiitet eingebracht "Terden wird. Irrt Ubr igen werden 

die geänderten Ei.nkol\u"'TI.ensberechnungen erst ab ·Beginn .des Schul­

jahres 1974/75 durchzuführen sein. Die Novelle ,,·>'ird sicherlich 

dazu~eitragenf auftretende Härten zu vermeiden. 

ad 4) TI · St' h.... ·13 Lluli l 973 ~s zum ... :l.C l.ag • 

wurden im Österreichischen Schulrechen?entruro 43. 388 schüler·~ 

beihilfenanträge bearbeitet. 

Diese Ansucheh verteilen sich folgendermaßen auf die einzel:1en 

Schulbehörden: 
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Landesschulrat für Burgenlc.'nä 

Kärnten 

Nieder6sterreich 

Oberöster:ceich 

sl.fzburg 

Steiermark 

Tirol 

Vorarlberg 

Stadtschulrat für Wien 

Bundesminister.ium für Unterricht und· 
Kunst (für die Zentrallehranstalten) 

17G8 

ti140 

8707 

7860 

2727 

7288 

3036 

'i 503 

5391 

968 --_&1" .... -
43388 

ad 51 und 6) Ca 4100 Anträge wurden positiv 

erledigt, d. s. ca 94,5 % (Die Aktion ist fUr das schuljahr 

noch nicht vollstz.ndigabgeschlost'3en und die Statistikprogramme 

sind noch riicht gelaufen, Daher sind diese Zahlen und die nach­

folgende Tabelle als vorläufig zu betrachten) 

Burgenland 

Kärnten 

Niederösterreich 

Oberösterreich 

Scflzburg 

Steiermark 

r.rirol 

Vorarlberg 

Hien 

Zentral-LA 

1671 Beihilfenbezieher 

3912 

8228 

7428 

2577 

6887 

2869 

1420 

5094 

915 

10,2 Mio.S Beihilfen 

23,9 

,1 t; .. ":\ 
-- J-

15 r 7 

42,0 

17 f 5 

8 i 7 

31,1 
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ad 7) Die statistische c\us\.;ertung ...,ird im 

August/September erfolgeno Eine entsprech::mde publH:ation 

dürfte im November d ... 10 vorliegeno 

ad 8) Die aufgezeigt~":n Unterschiede in der 

Inanspruchnahme eh. 1:" Schülerbeihilfe SL1d durch die großen 

regionalen, soziale, und geschlechtsspezifischen Unterschiede 

in der Bildungsbeteiligung der österreichischenBevölkerung 

bedingto 

Ur~' nur ein Beispiel anzuführen: 

Wenn nur wenige Hädch(:'n eines 'Altersjahrganges aus einer 

Gemeinde höhere SchulE~1 besuchen, dann sind dies in erster 

Linie Mädchen, deren E~.tern höhere Schulen absolviert haben 

(ßearl\te, insbesondere L:::.hrer, Angestellt,e) oder Töchter 

finanziell unabhängiger Eltern. 
Bei niedrigen "'leiblichen Schulbesuchsquoten vlird daher die 
Schülerbeihilfe nicht so häufig in Anspruch genommen \'1i6 bei. 

hohen "vveiblichen Schulbesuchsquoten • 
Uber die Faktoren, die die Bildunasbeteiliqung einer Region 

-' -
bestimmen, existiert bereits eine umfangreiche Fachliteratur. 

Das Bundesministe.riul'rt für Unterricht und Kunst selbst hat die 

Unterschiede in der Bildungsbeteiligung der Bevölketung zum 
Gegenstand zahlreicher Untersuchungen gemacht und deren Ergeb­

nisse in drei Schriftenreihen publiziert. 
In der Schriftenreihe "Bildungsplanung in öst~rreich"wurde 

in Band 2 (Einzugsbereiche der wissenschaftlichen Hochschulen, 

ersch;'enen bei Ucberreuter, 1970, 356 Seiten) die Zahl der 

SchUler und Studierenden auf je 1000 Einwohner bezogen und die 

so ermittelte Dildungsdichte von jeder einzelnen öste:rrcichischen 

Gemeinde bekanntgegeben. 26 kartographische Darstellungen zeigen 

unmittelbar, daß die 6sterreichische Dildungslandschaft Notstands­

gebiete ebenso wie schulisc}l ausgezeichnet versorgte Gebiete 

auf"leist ~ 
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Herden in Band 3 (TJandes-Schule:ltwicklungsplar Vorarlberg, 

erscheint Februar 1974) nach Auswertung der Jndividualdaten 

aller VorarlbergE.~r Vollzeitschül:~r bildungsp:üitische Kon­

sequenzen auf Grund der festgestE:llten Untex'3chiede in den 

Schulbesuchsquoten gezogen. 

In der Schriftenreihe "Einzelstudien" des Bunde'sministeriums 

für Unterricht und Kunst werden in Band 11 (Schulplanung und 

Schülerverlaufs'statistik in Vorarlberg f V.Jrwärtsverlag, Aus­

lieferUl1(J 28. September 1973), die regior.alen und sozialen. 

Un terschiede in der Bildungsbeteiligung und ihre A.bhänglgkei t 

von verschiedenen Faktoren ausführlich behandelt und der Nach­

weis fUr die obenstehende Feststellung erbracht. Es ist vor­

geseb·;n r die Publikation jedem Hitglied des Unterrichtsaus-

. schusses zur Verfügung zu stellen. 

Inder Schriftenreihe zur Hädchen- und Frau~nbildung vIerden 

in Band 3 (Zugang der Frauen und Hädchen zu technischen Berufen) 

die geschlechts spezifischen Unterschiede in den Schulbesuchs­

quoten aufgezeig't. I1.l Bereich der technischen schulen beträgt 

die weibliche Schulbesuchsquote z. B. konstant et'llla 3 % 0 

Das Bundesschul.entwicklungsprogranun berücksichtigt das regionale 

~inzugsgebiet jeder einzelnen weiterführenden Schule und dessen 

Veränderung von Jahr zu Jahr. 

Im übrigen ist Dsterreich der erste europäische Staat, der eine 

SchUlerindividualstatistik entwickelt hat, mit deren Hilfe'die 

regian;.üen., sozialen und geschlechtsspezifischen Bildungsschranken 

-auf ein erreichbares !1indestmaß reduziert werden können~ 

über Anreguns,r der Sch1.l1reformkommission hat Bundesminister 

Dr .I·10CK eine Hodellstudie in VorarlbcY.'g in Auftrag gegeben. 

Über 1\ntrng des Landes Steiermark hatte ich das Bundesland 

Steiermark in die Schülerverlaufsstatistik einbezoge,n. 
Im Juli dieses Jahres habe ich beim österreichischen Statj3-

tischen Zentralamt die unmittelbare Vorbereitung der gesa'!lt­

österreichischen Schtilerverlaufsstatistik beantragt. 

\/ ~ , 
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